
 

 

 

 

 

BEKANNTMACHUNG 

 

 

79. Nachtrag zur Satzung der TUI BKK  

i. d. F. ab 01.04.2001 

 

 
Das Bundesamt für Soziale Sicherung hat den vom Verwaltungsrat der TUI BKK in  

seiner Sitzung am 24.06.2021 beschlossenen 79. Nachtrag zur Satzung der TUI BKK 

i. d. F. ab 01.04.2001 mit Bescheid vom 16.07.2021 genehmigt.  

 

Der Nachtrag wird gemäß § 19 Abs. 1 der Satzung der TUI BKK auf der Internetseite 

www.tui-bkk.de bekannt gemacht.  

 

 

Hannover, den 31.08.2021 

  



 

 

 

79. Nachtrag zur Satzung i. d. F. ab 01.04.2001 (genehmigt am 21.03.2001) 

 

 

Der Verwaltungsrat der TUI BKK hat am 24.06.2021 den 79. Nachtrag zur Kassen-

satzung beschlossen. 

 

 

Artikel I Änderung der Satzung  

 

Eingefügt wird § 8a 

 

§ 8a Wahltarif Prämienzahlung 

 

I Mitglieder, die im abgelaufenen Kalenderjahr länger als 3 Monate bei der Betriebs-

krankenkasse versichert waren, erhalten eine Prämienzahlung, wenn sie und ihre 

nach § 10 SGB V versicherten Angehörigen in diesem Kalenderjahr keine Leistun-

gen zu Lasten der Betriebskrankenkasse in Anspruch genommen haben. Voraus-

setzung ist, dass das Mitglied der Betriebskrankenkasse spätestens bis zum Ab-

lauf des Kalenderjahres, für das die Prämienzahlung erfolgen soll, erklärt, den 

Wahltarif in Anspruch nehmen zu wollen. 

 

II Für die Zahlung der Prämie unschädlich ist die Inanspruchnahme: 

- der im Dritten und Vierten Abschnitt des Dritten Kapitels des SGB V ge-

nannten Leistungen mit Ausnahme der Leistungen nach § 23 Abs. 2 SGB V 

und nach den §§ 24 bis 24b SGB V, 

-  zahnärztlicher Vorsorgeuntersuchungen nach § 55 Abs. 1 Satz 4 Nr. 2 SGB 

V und 

-  der Leistungen für nach § 10 SGB V mitversicherte Familienangehörige, die 

das 18. Lebensjahr noch nicht vollendet haben. 

 

III Die jährliche Prämienzahlung beträgt 1/12 des im Kalenderjahr an die Betriebs-

krankenkasse gezahlten Jahresbeitrages.  

 

IV  Für die Prämienhöhe gelten die gesetzlich festgelegten Höchstgrenzen (§ 53 Abs. 

8 Satz 4 SBG V). Die Prämie wird jeweils bis zum Ende des auf das Kalenderjahr 

der Teilnahme folgenden Kalenderjahres an das Mitglied ausgezahlt. 

 

V Mitglieder, deren Beiträge vollständig von Dritten getragen werden, können den 

Wahltarif nach Absatz I nicht wählen. 

 

VI Die Mindestbindungsfrist an den Wahltarif beträgt ein Jahr. Sie beginnt mit Ab-

lauf des Kalendermonats, in dem das Mitglied der Betriebskrankenkasse seine 

Teilnahme an dem Wahltarif nach Absatz I erklärt, frühestens jedoch mit Beginn 

der Mitgliedschaft bei der Betriebskrankenkasse. Die Mitgliedschaft kann frühes-

tens zum Ablauf der einjährigen Mindestbindungsfrist gekündigt, aber nicht vor 

Ablauf der Mindestbindungsfrist nach § 175 Absatz 4 SGB V, gekündigt werden. 

Der Wahltarif verlängert sich jeweils um ein Jahr, soweit das Mitglied nicht einen 

Monat vor Ablauf der Mindestbindungsfrist nach Satz 1 bzw. vor Ablauf des Ver-

längerungszeitraums kündigt. Die Teilnahme am Wahltarif Prämienzahlung endet 

jedoch spätestens 3 Jahre nach ihrem Beginn. Hier bedarf es keiner Kündigung 

durch das Mitglied. 



 

  

 Unabhängig davon endet die Teilnahme automatisch mit dem Tag, der dem Ein-

tritt der folgenden Sachverhalte vorausgeht: 

  

- Beitragsfreiheit wegen des Bezugs von Erziehungsgeld oder Elterngeld (§ 224 

Abs. 1 SGB V)  

- Beiträge werden vollständig von Dritten getragen 

- Gesetzlich ruhender oder ausgeschlossener Leistungsanspruch 

- Rückständiger Beitrag 

 

Für den Wahltarif besteht ein Sonderkündigungsrecht in besonderen Härtefällen. 

Hierzu zählen insbesondere der Eintritt von Hilfebedürftigkeit im Sinne des SGB II 

bzw. SGB XII. Der Wahltarif kann abweichend von Satz 1 innerhalb eines Monats 

nach Feststellung der Hilfebedürftigkeit gekündigt werden. Die Kündigung wird 

wirksam zum Ablauf des auf den Eingang der Kündigung folgenden Kalendermo-

nats. 

 

 

 

Artikel II  Inkrafttreten 

 

Der Nachtrag zur Kassensatzung tritt am Tag nach der Bekanntmachung in Kraft. 


